
Das Saarland ist morgen bei
deutschen Meisterschaft im
Jazz- und Moderndance stark
vertreten: „Autres choses“ will
den Titel, für „Performance“ und
„Skill geht’s um Mittelfeldplätze. 

Saarlouis/Schwalbach. Die
Saarlouiser Formation „Autres
choses“ will am morgigen Sams-
tag in Bremerhaven bei der deut-
schen Meisterschaft im Jazz- und
Moderndance den Titel wieder
ins Saarland holen. Von 1999 bis
2005 wurde sie sieben Mal in Fol-
ge deutscher Meister. Danach
musste sich die Formation von
Trainerin Heike Knopp und Cho-

reograf Andreas Lauck drei Mal
mit Platz zwei begnügen. 

Mit einer verjüngten Mann-
schaft und dem neuen Stück zum
Titel „Always Something Better“
kehrte „Autre choses“ in diesem

Jahr in die Erfolgsspur zurück:
Sie gewann alle vier Bundesliga-
Turniere und wies die nationale
Konkurrenz auch bei der Welt-
meisterschaft in Kanada in die
Schranken, wo sie Bronze ge-

wann. „Wir haben die Choreogra-
fie von kleinen Fehlern gesäu-
bert, die sich in der Sommerpau-
se eingeschlichen haben“, berich-
tet Knopp von der Arbeit der ver-
gangenen Wochen: „Schwer-
punkte waren dabei Präzision
und Kondition sowie das Zusam-
menspiel der Gruppe.“

Entspannt können das zweite
Saarlouiser Team, „Perfor-
mance“, und „Skill“ vom TV
Schwalbach die Titelkämpfe an-
gehen: „Performance“ hat sich
mit Platz vier beim Abschlusstur-
nier der Bundesliga Rang fünf in
der Tabelle gesichert und bleibt
erstklassig. „Skill“ tanzt als Auf-
steiger in der kommenden Saison
erstklassig. Beide Formationen
können also ohne Relegations-

druck befreit auftanzen. „Die
Vorbereitungen hat darunter ge-
litten, dass viele krank waren, im-
mer wieder haben Tänzerinnen
gefehlt, so dass wir kaum einmal
mit der kompletten Besetzung
trainieren konnten“, berichtet
„Performance“-Trainerin Clau-
dia Meystre. Sie wäre daher „mit
einem Mittelfeldplatz“ zufrie-
den. In Schwalbach freut sich die
Mannschaft von „Skill“ auf die
deutsche Meisterschaft: „Dabei
sein ist alles“, dieses Motto hat-
ten die Trainerinnen Katja
Schweitzer und Nina Krier nach
dem Aufstieg ausgegeben. 

„Autres choses“, „Performance“ und „Skill“ tanzen für das Saarland
Deutsche Meisterschaft im Jazz- und Moderndance am morgigen Samstag in Bremerhaven – Saarlouiser Formation will ihren achten Titel holen

Von SZ-Mitarbeiter 
Oliver Morguet 

Im Internet:
www.deutsche-meisterschaft-
jmd.de

„Autre choses“ will den Titel wieder ins Saarland holen. Foto: Morguet

Nach seiner Verletzung kommt
Timo Badusch (rotes Trikot) wohl
zu seinem ersten Bundesliga-
Einsatz in dieser Saison. Foto: wk

Köllerbach. Nach sechs Siegen in
sechs Kämpfen ist die Zielset-
zung für den Ringer-Bundesligs-
ten KSV Köllerbach auch am
morgigen Samstag wieder klar.
Dann muss der KSV bei der RWG
Mömbris-Königshofen antreten
(Beginn 19.30 Uhr). „Wir wollen
gewinnen“, erklärt KSV-Trainer
Thomas Geid und ergänzt: „Wir
sind in einer guten Position, die
wir nicht leichtfertig vergeben
wollen.“ Genauer gesagt: Die Po-
sition der Köllerbacher könnte
nicht besser sein – stehen sie
doch ungeschlagen an der Tabel-
lenspitze. 

Nach dem jüngsten Pflichtsieg
gegen den ASV Nendingen
(23:14) wartet auf den deutschen
Mannschafts-Meister nun ein
härterer Brocken. Das Duell ge-
gen Mömbris ist die Neuauflage
des letztjährigen Halbfinals. Und
auch in dieser Saison zählen die

Gastgeber erneut zu den heißen
Anwärter auf die Play-offs. Daher
sagt Geid mit Blick auf die Auf-
stellung: „Wir probieren alles,
was möglich ist.“

Im Klartext: Der Franzose Yan-
nick Szczepaniak wird in der 120
Kilogramm-Klasse im grie-
chisch-römischen Stil voraus-
sichtlich sein Debüt für den KSV
geben. Der Olympia-Fünfte von
2008 hat einen Muskelbündelriss
im Oberschenkel auskuriert. Da-
zu kommt Timo Badusch nach ei-
nem Spiralbruch im Finger wohl
zu seinem ersten Bundesliga-
Einsatz in dieser Saison. „Wir ha-
ben ihn vergangene Woche in der
zweiten Mannschaft getestet. Der
Finger scheint stabil zu sein“, er-
klärt Geid. Der 18-Jährige tritt in
der 74-Kilo-Klasse im klassi-
schen Stil an. Dafür erhalte Jan
Fischer (84 Kilo, griechisch-rö-
misch) eine Pause, sagt Geid. Für
ihn rückt Routinier Konstantin
Schneider wieder ins Team. rix

Ringen: KSV Köllerbach peilt siebten Sieg in Folge an
Bundesliga: Saarländer gehen morgen bei der RWG Mömbris-Königshofen auf die Matte

Im Internet:
www.ksv-koellerbach.de
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Homburg. Dieser Mann ver-
folgt große Ziele: „Ich will Ers-
ter werden und ich weiß, dass
die Mannschaft auch das Po-
tenzial dazu hat“, so das selbst-
bewusste Saisonziel von Whit
Holcomb-Faye, Regisseur der
Saar-Pfalz Braves. Obwohl der
Saisonstart in der 2. Basketball-
Bundesliga mit einem Sieg und
zwei Niederlagen eher durch-
wachsen ausfiel, sieht der in
Waldmohr lebende Amerika-
ner noch alle Chancen für seine
Mannschaft: „Wir sind nicht
gut gestartet, aber noch sind es
27 Spiele – und deshalb ist noch
alles möglich.“

2006 begann der 25-Jährige
seine Karriere in Deutschland
bei den Braves und spielte dort
zwei Jahre. 2008 wechselte er
für ein Jahr zum BBC Bayreuth,
bevor er diese Saison wieder
zurückkehrte. „In Bayreuth ge-
fiel es mir nicht sonderlich. Ich
hatte während der Saison im-
mer Kontakt zu den Braves-
Spielern, schaute mir auch ein-
zwei Spiele an. Von daher fiel
mir die Rückkehr nicht
schwer“, sagt der aus dem
North Carolina (USA) stam-
mende Heimkehrer.

Der quirlige Guard ist bislang
noch nicht bei 100 Prozent, da
er sich im letzten Vorberei-
tungsspiel eine Knöchelblessur
zuzog, die er immer noch nicht
ganz auskuriert hat. Doch trotz

seiner Verletzung hat er in den
ersten drei Partien schon 50
Punkte erzielt und damit ge-
zeigt, wie wichtig er für das
Team ist. Insgesamt liegt er mit
dieser Ausbeute auf dem 14.
Platz in der Liga.

Am Samstag müssen die Bra-

ves vor heimischer Kulisse im
Sportzentrum Homburg-Er-
bach gegen die Crailsheim Mer-
lins antreten. Für Holcomb-
Faye zählt nur ein Sieg, um sein
persönliches Ziel nicht aus den
Augen zu verlieren. „Wir müs-
sen gewinnen“, gibt der 1,90
Meter-Hüne die Marschroute
vor „und ich bin mir sicher, dass
wir besser spielen werden, als
in den ersten drei Partien“.
Ähnlich wie sein Trainer Ne-
nad Josipovic, glaubt Holcomb-
Faye, dass sich sein Team vor
allem in der Defensive stabili-
siert hat, wo zu Saisonbeginn
die große Schwäche lag. Nun ist
eher die Trefferquote das Prob-

lem: „In der Offensive haben
wir noch zu viele Fehlschüsse,
das können wir deutlich besser.
Ich hoffe, dass wir dies am Wo-
chenende zeigen.“

Gedanken über seine sportli-
che Zukunft macht sich der
Spielmacher momentan eher
weniger. „Mein Fokus liegt auf
dieser Saison. Ich würde mit
den Braves gerne aufsteigen
und dann in der ersten Liga an-
greifen“, erklärt Holcomb-
Faye. Mit einem Sieg am Sams-
tag wäre ein weiterer kleiner
Schritt zu seinem Ziel gemacht.

Whits Traum von Liga eins
Basketball: Braves-Spieler Holcomb-Faye hat große Ziele – Morgen gegen Crailsheim

Die Saar-Pfalz Braves bestrei-
ten in der 2. Basketball-Bun-
desliga am morgigen Samstag,
18 Uhr, ihr zweites Heimspiel.
Regisseur Whit Holcomb-Faye
will mit den Braves gegen die
Crailsheim Merlins den zwei-
ten Saisonsieg einfahren.

Von SZ-Mitarbeiter
Henning Jochum

Holcomb-Faye (Mitte) ist Spielmacher bei den Saar-Pfalz Braves. Mit ihnen will er in Liga eins auf-
steigen. Dazu muss ein Sieg am morgigen Samstag gegen die Crailsheim Merlins her. Foto: View

„Ich würde mit den
Braves gerne aufsteigen
und dann in der ersten

Liga angreifen.“
Whit Holcomb-Faye, 

Spielmacher der Saar-Pfalz Braves

Im Internet:
www.k-city-ballers.de

NACHRICHTEN

Ringen: RG Saarbrücken
will fünften Sieg in Folge
Hüttigweiler. Der Tabellen-
siebte ASV Hüttigweiler steht
am morgigen Samstag, 19.30
Uhr, in der Illtalhalle gegen
den TSV Gailbach vor einer
schweren Aufgabe. Der Tabel-
lendritte ist in genau den Ge-
wichtsklassen stark aufge-
stellt, in denen auch der ASV
seine Trümpfe hat. Der Vor-
letzte KV Riegelsberg geht
zum gleichen Zeitpunkt in der
Sporthalle Lindenschule als
Außenseiter gegen den Zweit-
platzierten RWG Mömbris-
Königshofen II auf die Matte.
Die RG Saarbrücken rechnet
sich als Sechster beim Tabel-
lenachten KSC Hösbach zeit-
gleich Chancen für den fünften
Sieg in Folge aus. aki

Handball I: Neunkirchen
reist zum Spitzenspiel
Neunkirchen. Im Spitzenspiel
der Handball-Regionalliga
Südwest treten die Frauen des
TuS Neunkirchen an diesem
Samstag um 19.30 Uhr bei der
SG Ober-Eschbach an. Die
Mannschaft aus dem Vorort
von Bad Homburg ist nach vier
Siegen verlustpunktfreier
Spitzenreiter, die Saarlände-
rinnen belegen mit 6:2 Punk-
ten Tabellenrang zwei. Für den
Neunkircher Trainer Mirko
Pesic gehört die SG Ober-
Eschbach neben der SG Kirch-
hof und dem FSV Mainz zum
Kreis der Titelanwärter. heb

Handball II: Moskitos
schwirren zu den Miezen
Marpingen. Am morgigen
Samstag muss der Handball-
Regionalligist DJK Marpingen
bei den kleinen Miezen, der
zweiten Mannschaft des Bun-
desligisten DJK Trier, ran.
Krzysztof Wroblewski, Trai-
ner der Marpinger Moskitos,
die Rang zehn belegen, hofft
beim Tabellenelften auf die
Unterstützung von Rückraum-
spielerin Britta Buchholz, die
nach langer Verletzungspause
wieder an die Mannschaft he-
rangeführt wird. tog

Handball III: Untere Saar
tritt in Pohlheim an
Merzig. Der erste Saisonsieg
ist wenig wert, wenn die Regio-
nalliga-Handballer der Hand-
ball-Freunde (HF) Untere Saar
am morgigen Samstag, 20 Uhr,
bei der HSG Pohlheim nicht
nachlegen können. So wie die
Saarländer, die Platz 14 bele-
gen, kämpfen die Hessen
(Rang 12) in der vom Massen-
abstieg überschatteten Saison
um einen der zehn Qualifikati-
onsplätze für die neue dritte
Liga. Am vergangenen Wo-
chenende besiegten die HF
Untere Saar Eintracht Bauna-
tal zu Hause mit 24:22. ros 

Bodybuilder messen 
in Lebach ihre Kräfte
Lebach. Am morgigen Samstag
finden ab 17 Uhr in der Leba-
cher Stadthalle die deutschen
Meisterschaften der „National
Amateur Bodybuilders’ Asso-
ciation“ statt. Die Bodybuilder
kämpfen um den deutschen
Meistertitel sowie um die Qua-
lifikation für die Mister und
Misses Universum am 24. Ok-
tober in London. Für die Fi-
gur-Athleten dient die Meis-
terschaft auch als Qualifikati-
on zur Weltmeisterschaft, die
am 31. Okotober ebenfalls in
Lebach in der Stadthalle statt-
findet. Zu den Favoriten gehö-
ren Patrick Heisel aus Völklin-
gen sowie Angelo Acursio aus
Neunkirchen. red

Produktion dieser Seite: 
Marcus Kalmes, Kai Klankert, 
Walter Koster

Saarlouis. Das Geheimnis ist ge-
lüftet: Die Saarlouis Royals, Meis-
ter und Pokalsieger im Frauen-
Basketball, haben eine neue Spie-

lerin verpflichtet.
Kelci Fushikoshi
(Foto: SZ) wurde
gestern in einer
Pressekonferenz
vorgestellt. Die
Hawaiianerin ist
22 Jahre alt, 1,70
Meter groß und
besitzt seit Juli ei-
nen deutschen
Pass, da ihre Mut-

ter aus Deutschland stammt. Zu-
dem wurde bekannt, dass die US-
Amerikanerin Tyresa Smith ei-
nen Zweijahres-Vertrag erhält.
„Wir erwarten bei ihr eine Rie-
sen-Entwicklung und wollten sie
daher schon früh länger binden“,
sagt René Spandauw. spr
� Im Pokalwettbewerb haben
die Royals gestern Abend durch
ein 100:53 (62:32) beim Zweitli-
gisten USC Heidelberg souverän
die dritte Runde erreicht.

Basketball: Royals 
holen die Hawaiianerin 

Kelci Fushikoshi

Kelci
Fushikoshi

Flensburg. „In Barcelona haben
wir schon ein gutes Spiel ge-
macht, aber heute war es noch
viel besser.“ Das sagt Trainer Alf-
red Gislason vom Handball-Bun-
desligisten THW Kiel nach dem
41:33 am vergangenen Mittwoch-
abend bei Erzrival SG Flensburg-
Handewitt. Garant für den Erfolg
war Momir Ilic, mit 13 Toren bes-
ter Schütze des Abends. „Ilic hat
ein Super-Spiel gemacht“, lobt
sein Trainer, der nun in der
Champions League dem Spiel am
morgigen Samstag (17.45 Uhr) bei
Vardar Skopje entgegenfiebert:
„Das ist ein Hexenkessel.“

Im 62. Nordderby zwischen
Flensburg und Kiel führte der
THW zur Pause mit vier Treffern,
danach deklassierte er den Geg-
ner. „Wir hatten keine Chance“,
konstatiert der mit neun Toren
beste Flensburger Thomas Mo-
gensen. SG-Trainer Per Carlén

sagt: „Die Kieler haben heute ihr
bestes Saisonspiel gemacht.“

Mit breiter Brust fährt der
deutsche Meister nun zum Spiel
in Skopje, wo Gislason verstärkt
Akteure einsetzen will, die wie
Daniel Narcisse wegen Blessuren
nicht so oft zum Zug kamen. Kiel
gilt nach dem Bravourstück beim
FC Barcelona (30:27) als Favorit
auf den Sieg in Gruppe D. 

In Gruppe C ist für den HSV
Hamburg in heimischer Halle ein
Sieg gegen RK Zagreb (Sonntag,
17.30 Uhr) nach dem Erfolg gegen
Alingsas und der Heimniederlage
gegen Ciudad Real Pflicht. 

Als dritter deutscher Club tritt
in Gruppe B Tabellenführer
Rhein-Neckar Löwen am Sonn-
tag (15.30 Uhr) bei HC Bosna Sa-
rajevo an. Die Löwen besiegten
zu Hause MKB Veszprém KC mit
32:29 und spielten daheim gegen
KS Vive Kielce 29:29. dpa

Handball: THW Kiel glänzt vor 
der Reise in den „Hexenkessel“ 
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